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PRESSEINFORMATION 
 

 

„Tu was! Zeig´ Zivilcourage!“ 

Bremer Initiative ins Leben gerufen / „Tag der Zivilcourage“ am 19. 

September 2011 

 

Bremen, 22. August 2011 – „Zivilcourage ist der Mut, überall unerschrocken 

seine eigene Meinung zu vertreten“ – so steht es im Duden. Tagtäglich 

werden wir mit Situationen konfrontiert, in denen Zivilcourage gefragt ist. Ob 

im Betrieb, in der Schule, in der Schlange im Supermarkt, bei der Erziehung 

unserer Kinder, in der Bahn, im Bus, auf der Straße, in der Nachbarschaft. 

Zumeist sind es jedoch die spektakulären Fälle, die darauf aufmerksam 

machen, wie notwendig eine gesellschaftliche Auseinandersetzung mit 

Zivilcourage ist. Der Fall Dominik Brunner in München hat 2009 die 

Öffentlichkeit zwar erschüttert und ein großes Medienecho hervorgerufen, ein 

nachhaltiger breiter Diskurs findet jedoch kaum statt.  

 

„Tu was! Zeig´ Zivilcourage!“ so lautet der Name der Initiative die sich aus 

diesem Grund nun in Bremen gegründet hat. Ziel ist eine Kooperation 

unterschiedlicher Gesellschaftsgruppen, um die Vielzahl der Perspektiven 

zum Thema „Zivilcourage“ gezielter zu verbreiten und alltagsbezogene 

Aufklärung zu leisten. Zu den Gründungsmitgliedern der Initiative gehören die 

Polizei Bremen, die BSAG, der Verein ‚Bremen kommtʼ, der City Airport 

Bremen und die Bremische evangelische Kirche. Weitere Unterstützer sind 

der „Weiße Ring“, das Lidice-Haus, die Initiativen „ProMeile“ und 

„Nachtwanderer“. Schirmfrau der Initiative ist die Senatorin für Soziales, 

Kinder, Jugend und Frauen Anja Stahmann. 

 

„Wir betrachten es als dringend notwendig, Zivilcourage im Alltag der 

Menschen zu verankern, um das soziale Klima in der Gesellschaft zu 

verstärken, um physische und psychische Gewalt in bisherigem Umfang nicht 

mehr zuzulassen“, erklärt Norbert Kuntze, Sprecher der Initiative. Um dies zu 

erreichen, braucht es die Förderung sozialer Kompetenzen: Vermittlung von 

Verhaltensmustern in Notsituationen, Prävention, Opferhilfe, verantwortliches 

Handeln, allgemeine Aufmerksamkeit gegenüber den Mitmenschen und 

ehrenamtliches Engagement. Viele Bürger engagieren sich bereits, aber 

oftmals mangelt es an den Kenntnissen, wie Zivilcourage richtig ausgeübt 

werden kann, ohne sich beispielsweise selbst zu gefährden. 
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Mitmachaktionen geplant 

Über das Internetportal www.zeig-courage.de stellt die Initiative „Tu was! 

Zeig´ Zivilcourage!“ künftig Informationen rund um das Thema Zivilcourage 

bereit. Zudem planen die Beteiligten die Produktion und Streuung weiterer 

Informationsmaterialien, um das Bewusstsein unter den Menschen für das 

Thema zu stärken. Dazu gehören beispielsweise Audiospots die über die 

Bandbreite des Themas informieren und als Downloads im Internet sowie als 

Podcast zur Verfügung stehen werden. Darüber hinaus sind Mitmachaktionen 

geplant: Menschen sollen über das Internet aufgerufen werden, Kurzvideos 

rund um Zivilcourage zu drehen und über Internetportale und die sozialen 

Netzwerke zu veröffentlichen, um so einen breiten Diskurs zu entfachen. 

Diese Videos sollen zudem im öffentlichen Raum sichtbar werden. 

 

19. September: Tag der Zivilcourage 

Um das Thema aktiv in die Öffentlichkeit zu tragen, plant die Initiative am 

Montag, den 19. September 2011 auf dem Bremer Marktplatz den „1. Tag der 

Zivilcourage Bremen“. Während der Veranstaltung stellen die Akteure der 

Initiative Beispielprojekte vor, Trainer der Polizei informieren Besucher im 

richtigen couragierten Verhalten in Alltagssituationen und Theaterstücke zum 

Thema werden gezeigt. Neben der Schirmfrau der Veranstaltung Senatorin 

Anja Stahmann haben auch der Präsident der Bremischen Bürgerschaft 

Christian Weber sowie Innensenator Ulrich Mäurer seine Teilnahme bereits 

zugesagt. 

 

www.zeig-courage.de 
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